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Amtsbericht 2025

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Der Verwaltungsrat hat sich im Jahr 2025 zu zehn Sitzungen getroffen, um die anstehenden 
Geschäfte sorgfältig zu beraten und zu beschliessen. Im Herbst fand zudem eine gemeinsame 
Sitzung mit der Katholischen Kirchenverwaltung Wildhaus sowie der Evangelischen Kirchen-
vorsteherschaft Wildhaus-Alt St. Johann statt. Diese Zusammenkunft dient dem gegenseitigen 
Austausch und der Pflege der Zusammenarbeit zwischen unseren drei Körperschaften. Gleich-
zeitig bietet sie Gelegenheit, gemeinsame ökumenische Projekte und Veranstaltungen zu ko-
ordinieren und weiterzuentwickeln.

Personal
Seit Januar 2025 unterstützt uns Eliane Kern als neue Aktuarin. Sie führt unter anderem die 
Protokolle des Kirchenverwaltungsrates. Wir danken ihr für ihren engagierten Einsatz und 
wünschen ihr weiterhin viel Freude in dieser verantwortungsvollen Aufgabe.
Am St. Johannstag im Juni durften wir Rainer Brändle für sein beeindruckendes 60-jähriges 
Wirken als Organist ehren. Gleichzeitig verabschiedeten wir ihn in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Für die unzähligen bereichernden Orgelklänge während sechs Jahrzehnten sprechen 
wir ihm unseren herzlichen Dank aus und wünschen ihm weiterhin alles Gute, Freude und 
beste Gesundheit.
Rahel Kaiser und Daniela Hollenstein haben in den vergangenen Jahren den Klostergarten mit 
grossem Engagement gehegt und gepflegt. Aufgrund ihrer beruflichen Neuorientierung fehlt 
ihnen künftig die notwendige Zeit für die Betreuung des Gartens.
Wir danken ihnen herzlich für die wertvolle Arbeit und das grosse Engagement, das sie in die 
Gestaltung und Pflege unseres Gartens investiert haben.
Ab Januar 2026 wird Philipp Brändle den Unterhalt des Klostergartens übernehmen.
Seit Herbst 2025 befindet sich unser Pfarreibeauftragter, Michael Nolle, im Krankenstand. Wir 
hoffen sehr, dass er bald gestärkt zu uns zurückkehren kann, und wünschen ihm für seinen 
weiteren Genesungsweg von Herzen alles Gute.
Weitere personelle Informationen aus dem Pastoralteam entnehmen Sie bitte dem Verwaltungs-
ratsbericht des Zweckverbandes.

Bauliche Massnahmen
Die Kieswege im Klostergarten waren zunehmend von Unkraut überwachsen. Deshalb liessen 
wir diese erneuern. Gleichzeitig wurden kleinere Anpassungen vorgenommen, unter anderem 
das Einbetonieren von Sonnenschirmsockeln sowie das Entfernen eines alten Holzstrunks.
Vielleicht sind Ihnen auch die Parkverbotstafeln bei den Zufahrten zum Kirchenplatz aufgefallen. 
Besonders in den Wintermonaten kam es vermehrt zu einem vollständig überfüllten Kirchenplatz 
sowie zu zugeparkten Garagen unserer Mieterinnen und Mieter. Zudem wird die Parkplatzsitu-
ation im gesamten Dorf künftig bewirtschaftet. Vor diesem Hintergrund haben wir uns entschlos-
sen, ein Parkverbot zu erlassen.
In der ersten Jahreshälfte wurde die Beschallungsanlage in der Kirche erneuert. Dies sorgt für 
eine deutlich verbesserte Klangqualität. Nach dem Anschluss an das Gebäudeleitsystem fand 
eine Einführung mit unserem hauseigenen Tontechniker, Thomas Stolz, statt. An dieser Stelle 
danke ich unseren Lektorinnen und Lektoren herzlich für ihren wertvollen Dienst in unseren 
Gottesdiensten. Besonders erfreulich ist, dass wir im vergangenen Jahr mehrere Jugendliche 
für diese Aufgabe gewinnen konnten und unser Lektorenteam dadurch verstärkt wurde. Es erfüllt 
mich mit grosser Freude, dass sich junge Menschen in unserer Kirche ehrenamtlich engagieren.
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Auch die Beleuchtung der Kirche war in die Jahre gekommen. Ersatzleuchtmittel waren teilwei-
se nicht mehr erhältlich, zudem war der Stromverbrauch hoch. Deshalb haben wir im Herbst 
die gesamte Beleuchtung auf moderne LED-Technik umgestellt. Das neue Beleuchtungssystem 
ist ebenfalls an das Gebäudeleitsystem angeschlossen und kann individuell über ein iPad ge-
steuert werden.
Sowohl Beschallung als auch Beleuchtung wurden im Hinblick auf eine breitere Nutzung der 
Kirche angepasst. Dadurch sind künftig vielfältige kirchliche wie auch kulturelle Veranstaltungen 
möglich. Mit Blick in die Zukunft eröffnet uns dies zusätzliche Nutzungsmöglichkeiten, um dem 
Rückgang der Steuereinnahmen mit alternativen Einnahmequellen zu begegnen.
Nach mehrjähriger Arbeit konnte zudem das neue Brandschutzkonzept für die Kirche mit einer 
maximalen Belegung von 550 Personen von der Gebäudeversicherung St. Gallen (GVA) bewil-
ligt werden. Damit steht grösseren Konzerten und Versammlungen nichts mehr im Wege.

Finanzen
Da in den Jahren 2024 und 2025 umfangreiche Unterhaltsarbeiten im und um die Kirche aus-
geführt wurden, konnten wir diese Ausgaben beim Konfessionsteil einreichen und einen nam-
haften Beitrag an die Kosten erhalten. Dies wirkt sich positiv auf die Jahresrechnung 2025 aus, 
welche wir mit einem erfreulichen Überschuss abschliessen konnten.
Gestützt auf das Gemeindegesetz sind Kirchgemeinden verpflichtet, die Besoldung aller von 
der Bürgerschaft gewählten Behördenmitglieder nach Ablauf des Rechnungsjahres im Ge-
schäftsbericht zu veröffentlichen. Die Entschädigungsansätze entsprechen den Empfehlungen 
des Verbandes der Katholischen Kirchgemeinden im Kanton St. Gallen:

Jahrespauschale Präsidentin:	 5’000.–
Jahrespauschale Verwaltungsräte:	    900.–
Sitzungsgeld (pro Sitzung inkl. Vor- und Nachbereitung): 	   150.–
Stundenansatz für zusätzlich geleistete Arbeit:	     40.–

Gesamterneuerungswahlen 2027
Die Hälfte der Amtsdauer ist bereits verstrichen, weshalb wir den Blick auf die Gesamterneu-
erungswahlen im Herbst 2027 richten. Einige Mitglieder des Kirchenverwaltungsrates haben 
den Wunsch geäussert, ihr Amt auf diesen Zeitpunkt hin niederzulegen. 
Um eine sorgfältige und kontinuierliche Übergabe zu gewährleisten, planen wir in den kommen-
den zwei Jahren eine schrittweise Erneuerung des Rates. An der kommenden Kirchbürgerver-
sammlung stellen wir deshalb Jeannette Roth zur Wahl als Kirchenverwaltungsrätin vor. Damit 
eine lückenlose Einarbeitung möglich ist, werden wir im Jahr 2026 vorübergehend mit einem 
zusätzlichen Verwaltungsratssitz arbeiten. Ab Januar 2028 werden ausserdem eine neue 
Person für die Geschäftsprüfungskommission (GPK) sowie eine Vertretung für das Kollegium 
gesucht. Interessierte Personen dürfen sich gerne bei mir melden.

Dank
Zum Schluss danke ich Ihnen, geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und das Mittragen unserer Kirche vor Ort.
Ein besonderer Dank gilt unserem Pfarreibeauftragten Michael Nolle, unseren Sakristaninnen, 
dem Abwartsehepaar, den Garten- und Blumenfrauen sowie allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern für ihren grossen Einsatz im vergangenen Jahr.
Ebenso danke ich meiner Kollegin und meinen Kollegen im Verwaltungsrat sowie unserer Aktu-
arin und Finanzverwalterin für die stets engagierte, konstruktive und wertvolle Zusammenarbeit.

Für die Katholische Kirchenverwaltung
Franziska Looser
Präsidentin Katholische Kirchenverwaltung Alt St. Johann
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Bericht aus dem Pastoralteam 
Seelsorgeeinheit Oberes Toggenburg

Sternsingen
Vom 1. bis 4. Januar zogen 50 Kinder 
und Jugendliche als Sternsingerinnen 
und Sternsinger durch unsere Gemein-
den. Unter dem Motto «Schule statt 
Fabrik – Sternsingen gegen Kinder-
arbeit» brachten sie den Segen Gottes 
zu den Haushalten, sammelten Spen-
den für Kinder in Not und unterstützten 
die Spielgruppen im Obertoggenburg. 
Höhepunkte waren die Aussendungs-
gottesdienste in Ebnat-Kappel, Neu 
St. Johann, Stein, Alt St. Johann und die Besuche in den Altersheimen in der Seelsorgeeinheit 
Oberes Toggenburg. Die Aktion war ein voller Erfolg für Gemeinschaft, Freude und soziales 
Engagement. 

Abschied von Karin Jud
Nach über 35 Jahren Engagement für die Kirchge-
meinde Ebnat-Kappel – zuerst als Sekretärin, später 
als Religionspädagogin und Pfarreibeauftragte – ver-
abschiedeten wir Karin Jud in den «Ruhestand». Sie 
bleibt der Gemeinde weiterhin verbunden, insbeson-
dere bei Familien- und Kinderanlässen.

Wallfahrt SEOTOG
Am 21. Juni führte die Wallfahrt bei schönstem Wetter 
nach Stein am Rhein und zur Insel Werd. Nach dem 
Besuch des Krippenmuseums und dem Gottesdienst auf 
den Spuren des heiligen Otmar traten die Teilnehmenden 
gestärkt und erfüllt den Heimweg an.

Firmung 2025
Am 22. Juni empfingen 21 Jugendliche in der Klosterkir-
che Neu St. Johann das Sakrament der Firmung durch 
Generalvikar Guido Scherrer. Die Teilnahme von drei 
Firmlingen aus dem Johanneum unterstrich die Verbun-
denheit der Gemeinden.
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Ministrantenfest in St. Gallen
Am 7. September feierten über 8’000 Ministrantinnen 
und Ministranten auf dem Olma-Gelände. Auch unsere 
Ministranten erlebten einen unvergesslichen Tag voller 
Spiel, Begegnung und Glaubensfreude.

Aushilfe von P. Médard Kounoudji und P. Emil Hobi
Von September bis November unterstützte P. Médard 
Kounoudji die SEOTOG als Aushilfspriester, insbeson-
dere bei Gottesdiensten. Für seinen engagierten Einsatz 
danken wir ihm herzlich. Auch durften wir während dem ganzen Jahr immer wieder auf die 
Aushilfe vom Priester Emil Hobi zählen auch ihm wollen wir an dieser Stelle danken.

Begrüssung von Kaplan Ivan Šarić
Am 14. Dezember wurde Kaplan Ivan Šarić offiziell in 
der SEOTOG begrüsst. In der gut besuchten Feier, mu-
sikalisch begleitet vom Duo «Rond om dä Säntis», legte 
er in seiner Predigt den Schwerpunkt auf den dritten 
Advent, den «Sonntag der Freude». Anschliessend folg-
te ein Apéro.

Verabschiedung von Kaplan Peter Maier
Im Rahmen des Festgottesdienstes zur Heiligen Familie 
verabschiedete sich Kaplan Peter Maier nach 16 Jahren 
Dienst in der SEOTOG. Er prägte die Gemeinde durch 
seine Nähe zu den Menschen und vielfältige seelsorgli-
che Angebote. Die Kirchgemeinde dankt ihm herzlich 
und wünscht alles Gute für seinen Ruhestand.

SeelsorgePlus im Johanneum
Im Johanneum findet weiterhin ein Seelsorgeangebot statt. Neu ist der Name dieses Fachbereichs 
SeelsorgePlus. Alle Menschen mit dem Vorzeichen «Plus» betrachten, jede:r ist unendlich 
wertvoll. Jede:r ist mit seinen Begabungen Teil des Ganzen. Diakon Andreas Barth, der den 
gleichnamigen Bereich zuvor beim Bistum St. Gallen geleitet hat, ist seit September 2025 An-
sprechpartner für die Gestaltung. Beispielsweise gibt es neu das regelmässige Angebot eines 
Erzählkafis, bei dem sich interessierte Teilnehmende aus den verschiedenen Wohn- und Ar-
beitsgruppen des Johanneums zum lebendigen Austausch über Lebens- und Glaubensthemen 

treffen. Der Diakon ist aber auch zu seelsorgerlichen 
Einzelbegegnungen unterwegs oder wird zu Ab-
schiedsfeiern – in Sterbesituationen – angefragt. Vor 
Weihnachten gab es beispielsweise besinnliche Au-
genblicke unter dem Titel «Chum mir wend es Liächt 
azünde» (siehe Foto). Abschluss war ein Einzelsegen 
für jede/n in dem grossen Kreis der Teilnehmenden, 
berührende Augenblicke! Wir freuen uns auf weitere 
kreative Momente des Miteinanders.
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Jahresrückblick der akj wattwildhaus 
(Arbeitsstelle für kirchliche Jugendarbeit)

Das vergangene Jahr war sehr abwechslungsreich. Die akj 
durfte wiederum bei Jugendangeboten der kath. Kirche Alt-
toggenburg tatkräftig mithelfen. Der Bowlingabend und der 
Praliné Kurs waren im Nu ausgebucht. Dank der Fachkompe-
tenz von Trudi Frick, konnten alle eine Schachtel voller super-
leckeren Pralinés, fast wie vom Konditor mit nachhause neh-
men.

Das Jahr hielt aber nicht nur 
Süsses bereit, sondern auch 
jede Menge Arbeit und ernste 
Themen. Gemeinsam mit der 
akj Uznach fand im März der 
Workshop «Alles was Recht 
ist» statt mit Patrick Bürgi. Der 
Workshop drehte sich rund um 

alle rechtlichen Fragen, die einem in der Jugendarbeit begeg-
nen können. Im Oktober konnte ein TZI-Workshop angeboten 
werden. Diesmal in Zusammenarbeit mit der akj Rorschach.

In der Seelsorgeeinheit Oberes Toggenburg konnte die akj 
einen Firmabend mitgestalten und das Kerzenziehen in Ebnat-
Kappel tatkräftig unterstützen.

Mit der evangelischen Partnerstelle PEACKS konnte wieder mit einem Stand am Weihnachts-
markt in Wattwil ein Stück Sichtbarkeit für die kirchliche Jugendarbeit geschaffen werden. Es 
ist immer wieder schön, was für Begegnungen und Gespräche in diesen zwei Tagen gelingen. 
In ökumenischer Zusammenarbeit startete auch der Treff «GENAU RICHTIG» im Juni. Er soll 
einen sicheren Rahmen bieten für queere junge Menschen und allen Jugendlichen die einen 
Ort schätzen, an dem man willkommen ist, so wie man ist, eben GENAU RICHTIG.
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Die Nacht der Lichter war ein wunder-
schöner Abend mit einer ruhigen, 
stimmungsvollen Atmosphäre in der 
Katholischen Kirche Wattwil. Vielen 
Kerzen tauchten den Raum in warmes 
Licht, während gemeinsam Lieder aus 
Taizé gesungen und gebetet wurden. 
Der Anlass bietet eine Pause vom 
Alltag lädt zum Durchatmen ein und 
schafft Raum, um Gemeinschaft zu 
erleben und sich bewusst auf die 
Weihnachtszeit einzustimmen.  

Auch in der Begleitung der Jugendarbeitenden im Dekanat blieb es bewegt. Es hiess wiede-
rum Abschied zu nehmen und willkommen zu heissen …

Ausblick
Das neue Jahr verspricht wiederum viel Spannendes. Es geht los mit dem Besuch im Escape 
Room, gemeinsam mit Jugendlichen aus Kirchberg.

Für die interessierten Jugendarbeitenden startet das neue Jahr mit Exerzitien im Alltag. Wir 
gehen 10 Tage mit den grossen Exerzitien mit.

Die Stellenleiterin beginnt die Ausbildung für die spirituelle Begleitung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, in Frankfurt. Daraus entsteht ein Angebot das zukünftig die akj watt-
wildhaus bereichern wird.

Weiter lädt das Projekt «40 Tage ohne» Jugendliche und junge Erwachsene dazu ein sich 
einer Challenge im Verzicht zu stellen. Habe ich was ich brauche, brauche ich was ich habe?
Die akj wattwildhaus ist seit ihrer Gründung, im August 2019, stetig bemüht sich den wech-
selnden Bedingungen und Anstellungen der Jugendarbeitenden im Dekanat anzupassen. 
Dabei wird sichtbar, dass man oft Geduld und eine gute Portion Gelassenheit braucht. Ge-
lassenheit und Geduld, um zuzulassen, dass Angebote verschwinden, Bewährtes keinen Platz 
mehr hat. Nicht um zuzusehen, wie alles wegbricht, sondern um Raum zu schaffen. Raum 
der mit den aktuellen Kräften, Möglichkeiten und Bedürfnissen gefüllt werden kann. In der 
Hoffnung, dass sich Neues zu Bewährtem entwickelt und Experimente, sich zu grossartigen 
regelmässigen Angeboten wandeln. Zulassen, dass sich unvorhergesehenes entfaltet.

Mit dieser Einstellung freue ich mich auf ein weiteres bewegtes und farbiges akj-Jahr.

Michaela Bauer
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Katholischer Konfessionsteil – Katholisches Kollegium

Jahresbericht 2025

Der Katholische Konfessionsteil des Kantons St. Gallen bildet die Körper-
schaft aller Katholikinnen und Katholiken im Kanton. Er engagiert sich in 
den Bereichen Kirche, Bildung, Soziales und Kultur und hütet das klöster-
liche Erbe «Stiftsbezirk St. Gallen», welches den St. Galler Katholiken 1813 
anvertraut wurde.

Der Administrationsrat als Exekutive befasste sich im Jahr 2025 mit einer Vielzahl von Geschäf-
ten, beispielsweise die Unterstützung des Bistums St. Gallen in der Erfüllung dessen Aufgaben, 
den Erhalt und Betrieb des klösterlichen Erbes der Fürstabtei St. Gallen, die Aufsicht über die 
Kirchengemeinden, Kapellgenossenschaften, Zweckverbände, Stiftungen und Frauenklöster (in 
weltlichen Belangen), die finanzielle Unterstützung von Institutionen, Beratungsstellen und Pro-
jekten. 

Der Administrationsrat hat im letzten Jahr verschiedene Projekte entscheidend voranbringen 
können: Allen voran die Anpassung der Strukturen im Zuge der Aufarbeitung der Missbrauchsthe-
matik. Das neu erarbeitete Präventions- und Schutzkonzept und die entsprechende Vollzugsver-
einbarung werden voraussichtlich im Jahr 2026 nach dem Erlass der notwendigen gesetzlichen 
Grundlagen in Kraft treten können. Auch in weiteren Grossprojekten wie der Verfassungsrevision 
und der Verwaltungsreform konnten wichtige Weichenstellungen vorgenommen und Fragen 
geklärt werden. 

Den Administrationsrat beschäftigte im vergangenen Jahr aber auch die Entwicklung seiner Ins-
titutionen und Einrichtungen, beispielhaft seien genannt:
– �Kulturbereich: Die Stiftsbibliothek konnte im Jahr 2025 knapp 200’000 Besuchende (darunter 

das «Bundesratsreisli» im Juni oder durch das Treffen der Staatsoberhäupter der deutschspra-
chigen Länder im September) verzeichnen. Aufgrund des hohen Besucherandrangs sowie der 
klimatischen Veränderungen wurde der Einbau einer Lüftung im Barocksaal umgesetzt. Ferner 
wurden Überlegungen angestellt, wie das zunehmende Besucheraufkommen logistisch bewäl-
tigt werden kann. Eine internationale Aufmerksamkeit erlangte die Stiftsbibliothek im Mai durch 
eine massgebend von ihr geprägte Ausstellung im irischen Nationalmuseum in Dublin. 

– �Bildungsbereich: Bei der Sicherung der Katholischen Kantonssekundarschule (flade) als be-
liebte und bewährte öffentliche Volksschule, konnte eine wichtige Entscheidung erwirkt werden: 
Die rechtlichen Grundlagen der flade sollen gemäss Mitteilung der St. Galler Regierung auch 
nach der Totalrevision des Volksschulgesetzes erhalten bleiben. Im gleichen Jahr zeigten ein 
Bundesgerichtsurteil betreffend die Kath. Mädchensekundarschule St. Katharina Wil auf, wie 
schnell sich die Rahmenbedingungen im Verhältnis von Kirche und Staat verändern können. 

– �Sozialbereich: Der Rückzug der Caritas Schweiz aus der Caritas St. Gallen-Appenzell hatte 
diverse Anpassungen zur Folge, die im vergangenen Jahr vollzogen bzw. aufgegleist wurden. 
Es zeigte sich, dass die Caritas St. Gallen-Appenzell äusserst erfreulich unterwegs ist und 
angesichts der gesellschaftlichen Entwicklungen zunehmend gebraucht wird.

Ein Augenmerk richtete der Administrationsrat im Jahr 2025 auch auf das Engagement in der sog. 
kategorialen Seelsorge (z.B. Anderssprachigenseelsorge, SeelsorgePlus, aber auch Spital-, 
Gefängnis- oder Universitätsseelorge). Diese wurde neuen kantonalen Vorgaben angepasst und 
insgesamt gestärkt. Die gebündelte Organisation und Finanzierung beim Katholischen Konfessi-
onsteil erweist sich als richtig und elementar wichtiges Zeichen des gesellschaftlichen Wirkens 
der Katholischen Kirche. 



11

Der Administrationsrat unterstütze in nahezu allen Regionen die von vielen Kirchgemeinden 
angestossenen Vereinigungsprozesse. Der Administrationsrat begrüsst diese visionären Entwick-
lungen, die zugunsten der nächsten Generation wertvolle Zukunftsperspektiven eröffnen werden.

Ein ganz besonderes Ereignis im vergangenen Jahr war die Wahl und Weihe des neuen Bischofs 
von St. Gallen. Das Katholische Kollegium (Parlament) traf sich im Mai zu einer ausserordentlichen 
Sitzung, um seine im Konkordat mit dem Heiligen Stuhl von 1847 vorgesehenen Rechte im Bi-
schofswahlverfahren wahrzunehmen. Die von der Katholischen Administration mitgetragene Bi-
schofsweihe im Juli war ein Grossereignis, das auf eine äusserst breit und positive Resonanz 
stiess. Zu feiern galt es im Jahr 2025 auch das 30-Jahr-Jubiläum des Vereins PfarreiForum sowie 
das 20-Jahr-Jubiläum der Domsingschule. Beides sind bewährte Institutionen, die das kirchliche 
Leben stark bereichern.

Im Liegenschaftsbereich wurde neben den üblichen Unterhaltsarbeiten mit der Gesamtsanierung 
des Bischofshauses begonnen. Dank umsichtiger Planung und sorgfältiger Bauführung entwickelt 
sich das Bauvorhaben erfreulich. Gleichzeitig wurden die Planungen rund um die bevorstehende 
Renovation des Kathedraldachs vorangetrieben und finanzielle Mitbeteiligung weiterer Körper-
schaften geklärt. Im Bereich der Finanzliegenschaften konnte die Überbauung «tres terrae» 
(Altstätten) weiterentwickelt und die Baubewilligung erwirkt werden. Die ab dem Jahr 2026 zu 
erstellenden Mietwohnungen und die daraus resultierenden Liegenschaftserträge werden helfen, 
die Aufgaben des Katholischen Konfessionsteils etwas steuerunabhängiger zu finanzieren.

Die insgesamt deutlich angespanntere Finanzsituation des Katholischen Konfessionsteil wurde 
im Jahr 2025 aktiv angegangen. Auch wenn der Katholische Konfessionsteil (wie auch meisten 
Kirchgemeinden) derzeit noch auf solidem finanziellem Fundament stehen und alle Körperschaf-
ten ihre Mittel zielgerichtet und wirkungsvoll einsetzen, wurden im letzten Jahr bereits erste Op-
timierungsmassnahmen getroffen, sodass das Budget 2026 mit schmerzhaften Einsparungen im 
Bereich der Dienstleistungen des Kath. Konfessionsteils sowie Kostenverlagerungen knapp 
ausgeglichen präsentiert werden konnte. Weitere Bemühungen werden folgen. Ein intensiver 
Fokus wurde dabei auf die Teilrevision des Finanzausgleichs genommen, da signifikante Ein-
schnitte aufgrund sinkender staatlicher Beiträge unumgänglich werden. 

Der Administrationsrat hatte per Ende 2025 den Rücktritt von Administrationsrat Lothar Bandel 
(Montlingen) zu verzeichnen. Dieser führte das Ressort Liegenschaften und Forst während 16 
Jahren. Unzählige bauliche Investitionen wurden in seiner Amtszeit erfolgreich realisiert. Das 
Katholische Kollegium wählte den 43-jährigen Architekten David Hutter (Balgach) zu seinem 
Nachfolger.

Dank der Kirchensteuer kann sich die Katholische Kirche im Kanton St. Gallen nach wie vor als 
Akteurin für das Gemeinwohl einbringen und die christliche Botschaft in ihren verschiedenen 
Facetten verkünden. Der Administrationsrat dankt allen Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern für 
die Unterstützung. 

Der ausführliche Amtsbericht des Katholischen Konfessionsteils kann ab Mai 2026 bei der Kath. 
Administration bezogen oder unter www.sg.kath.ch heruntergeladen werden.

Thomas Franck, Verwaltungsdirektor, 2. Januar 2026
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Erläuterung Jahresrechnung 2025

Anstelle vom budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 96’170.00 schliesst die Rechnung 
2025 mit einem erfreulichen Ertrag von CHF 84’043.67
Erläuterungen Jahresrechnung:

Konto Budget 2025 Ist Begründung
920.4624 0 90’000.00 Beitrag konfessionsteil des Kantons SG

an die Erneuerung von Gebäudeleitsystem /  
Beschallung Kirche / Brandschutzkonzept (2024)

170.3141 60’000.00 8’500.00 Gebäudeleitsystem noch nicht vollständig
Rückstellung ersetzen Leuchtmittel (Budget 2026)

148.3112 10’000.00 12’239.00 Zusätzlicher Laptop neue Mitarbeiterin
170.3141 60’000.00 8’500.00 Ersetzen Leuchtmittel / Ersatz Funkmic auf 

Budget 2026
Einbindung an das neue Gebäudeleitsystem noch 
nicht abgeschlossen

170.4271 23’000.00 15’000.00 Die Vermietung der Propsteiräumen ist immer noch 
unter den Erwartungen

220.3014 65’000.00 55’300.00 Löhne stabil
550.3629 3’550.00 Es werden einheimische Institutionen berücksichtigt,

in diesem Jahr speziell die Gemeinde Blatten
441 164’220.00 157’830.00 Seotog, weniger Personalaufwand
900.3710 40’000.00 35’940.00 Weniger Zentralsteuer
900.4001 240’000.00 227’770.00 Weniger Steuereinnahmen, Senkung des Steuer

satzes / Austritte

Der Ertragüberschuss wird der Reserve für den Rechnungsausgleich dazugerechnet.

Erläuterung Budget 2026

Aufwand	 CHF	1’062’474.00     
Ertrag	 CHF	 892’400.00
Aufwandüberschuss	 CHF	 170’074.00

Konto Budget 2025 Begründung
170.3141 60’000.00 Leuchtmittel ersetzen, Gebäudeleitsystem
290.3141 322’820.00 Glockenstuhl, Läutmaschine / Arbeitssicherheit, Beleuchtung,

Vordach / Türe Kapelle, Aufzug Bühnenfront
290.3143 18’000.00 Unterhalt Klostergarten an professionelle Firma
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Liegenschaftenverzeichnis

Objekt Gebäude-Assek. Nr. Neuwert Zeitwert Schätzungsjahr
Finanzielles Anlagevermögen
Lehrerhaus 58.00401 1’842’000 1’418’000     04.08.2022
Garage 58.00808 66’000 56’000           04.08.2022
Containerhäuschen 58.00428 23’000 18’000           04.08.2022
Ochswiese/Scheune 58.00412 500’000 350’000        05.08.2021
Acker/Wiese 0
Schulwies 58.00812 187’000        05.08.2021
Pfruendwald/Brochneberg/Rütibo. 0
Total finanzielles Anlagevermögen 2’431’000 2’029’000     

Verwaltungsvermögen
Pfarrkirche 58.00403 9’831’000       8’149’000     04.08.2022
Propstei 58.00404 4’397’000       3’737’000     04.08.2022
Kapelle 58.00402 817’000           627’000        04.08.2022
Schopf/Klostergarten 58.02497 26’000             24’000           04.08.2022
Total Verwaltungsvermögen 15’071’000     12’537’000   

Fondausweis 2025

Bestand aller Pflichtfonds
Kirchenfonds 136’125.61   
Pfrundfonds 150’784.99   
Jahreszeitmessenfonds 14’350.00     
Total 301’260.60   

Fondausweis
Sparkonto laut Kapital-und Zinstabelle (Anteil) 287’455.10   
Anteil Bankguthaben 13’805.50     
Total 301’260.60   

Abschreibungsplan
Die Kosten für die Renovation Propstei wurden im 2024 vollständig abgeschrieben
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Steuerabrechnung 2025

Rückstand Sollertrag Eingang Abgang Rückstand

Vorjahr

1. Einkommens- und Vermögenssteuer

a) Vorjahressteuern 19’897.79 11’592.18 21’119.59 2’152.30 8’218.08

b) laufende Steuern 26%
     Jahressteuern 842’474.23 0 219’055.18 206’650.41 -74.02 12’478.79

     Vorjahressteuern 38’856.10

     Total einfache Steuern 100% 881’330.33

2. Nachsteuern 0 0 0 0 0

3. Quellensteuern 1’729.55         7’915.80                 7’351.25 193.45 2’100.65

Total 21’627.34 238’563.16 235’121.25 2’271.73 22’797.52

Von Steuereingang entfallen auf:
Ordentliche Kirchensteuer 20% 180’862.50

Spezialsteuer 2% 18’086.25

Zentralsteuer 4% 36’172.50

26% 235’121.25

Von der Steuereinzugsprovision gehen:
zu Lasten der Kirchgemeinde 5’694.25

zu Gunsten der Kirchgemeinde 1’078.20

Für getreue Rechnungsstellung:

Unterwasser, 20.01.2026 Graziella Ganahl
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Verwaltungsratsbericht des Zweckverbandes 
der SEOTOG 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger der Seotog-Pfarreien 

Der Verwaltungsrat trat im Jahr 2025 zu fünf Sitzungen zusammen, um die anfallenden Ge-
schäfte gemäss der geltenden Verbandsvereinbarung zu behandeln.

Im Frühling fand zudem ein Treffen mit dem Pastoralteam statt. Bei einer gemeinsamen Aktivi-
tät in Alt St. Johann – inklusive Rätsellösen im Klang-Escaperoom, intensivem Austausch und 
gemeinsamer Zeit – wurde die Zusammenarbeit weiter gestärkt. Beim anschliessenden Nacht-
essen bot sich die Gelegenheit, aktuelle Themen und zukünftige Vorhaben der SEOTOG zu 
besprechen.

Personal
Im Januar durften wir Verena Wetter in der Seelsorgeeinheit willkommen heissen. Sie ist als 
administrative Mitarbeiterin für das Pastoralteam tätig und unterstützt die Seelsorgenden ins-
besondere in organisatorischen Belangen. Angesichts des zunehmenden Mangels an Seelsor-
gepersonal ist es notwendig, neue Wege zu gehen. Verena hat innert kurzer Zeit viele neue 
Ideen wie beispielsweise die Kommunikation über den WhatsApp-Status eingebracht, welche 
von vielen Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern genutzt und sehr geschätzt werden.

Im Juni konnten wir Mária Tomeková als Seelsorgerin in der Berufseinführung anstellen. In der 
zweijährigen Ausbildungszeit erhält Maria Einblick in das Bistum St. Gallen, lernt die vielfältigen 
Aufgaben einer Seelsorgerin kennen und kann das im Studium Erlernte praktisch umsetzen. 
Wir wünschen ihr viel Freude und Erfüllung bei ihrer Arbeit.

Im Sommer 2025 trat Karin Jud nach rund 35 Jahren im kirchlichen Dienst in den wohlverdien-
ten Ruhestand. An ihrem Verabschiedungsgottesdienst am 7. Juni 2025 in Ebnat-Kappel wurde 
sie feierlich verdankt und verabschiedet. Die grosse Zahl an Kirchenbesucherinnen und -be-
suchern zeigte, wie sehr Karin in Ebnat-Kappel und der ganzen Seelsorgeeinheit geschätzt 
wurde. An dieser Stelle danken wir Karin nochmals herzlich für ihre wertvolle Arbeit und ihr 
grosses Engagement in unserer Seelsorgeeinheit. 

Im August begann Anđa Stipić ihr Jahrespraktikum als Katechetin in unserer Seelsorgeeinheit. 
Anda hat ihr Studium in Katechese und Deutsch in Kroatien abgeschlossen und möchte nun 
die Schweiz sowie die Arbeit im Bistum St. Gallen kennenlernen. Wir wünschen ihr viele posi-
tive Erfahrungen mit ihren Schülerinnen und Schülern und hoffen, ihre Freude am Beruf sowie 
an unserer Region weiter zu stärken.

Ab dem 1. September 2025 konnten wir Andreas Bart in einem kleinen Pensum für die Seel-
sorgePlus im Johanneum anstellen. Mehr Informationen zur SeelsorgePlus finden sie im Bericht 
des Pastoralteams.
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Peter Maier durften wir in diesem Jahr zu 35 Jahren Dienst im Bistum St. Gallen gratulieren. 
Leider konnte Peter aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit bis zur Pensionierung Ende 
Dezember 2025 nicht mehr ausüben. Umso mehr freute es uns, dass wir ihn am 28. Dezember 
im Gottesdienst persönlich verabschieden konnten. Wir danken Peter herzlich für seine 16-jäh-
rige Arbeit in unseren Pfarreien und wünschen ihm gute Genesung sowie alles Gute für seinen 
Ruhestand.

Am 1. November durften wir schlussendlich noch unseren neuen Kaplan Ivan Šarić anstellen 
Ivan startete mit grossem Engagement und meisterte den Einstieg hervorragend. Bereits in den 
ersten zwei Monaten konnte er zahlreiche Kontakte knüpfen und erhielt ein sehr positives Echo 
von den Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern. Wir heissen Ivan herzlich willkommen und wün-
schen ihm viel Freude und Erfüllung bei seiner Tätigkeit.

Allen Mitgliedern des Seelsorgeteams sowie sämtlichen Mitarbeitenden danken wir herzlich für 
ihren grossen Einsatz im vergangenen Jahr.

Finanzen
Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Nettoaufwand von Fr. 842‘851.52 ab. Budgetiert war 
ein Nettoaufwand von Fr. 892‘300.00. Zum positiven Ergebnis beigetragen haben insbesonde-
re Minderausgaben im Bereich kirchliches Leben und Veranstaltungen.

Ausblick 2026
Per 1. Februar 2026 wird Regina Sauer als Katechetin und Religionsverantwortliche ihre Arbeit 
bei uns aufnehmen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen Regina einen guten 
Start in unserer Seelsorgeeinheit.

Durch den Weggang von Caroline Kaiser (SekretariatASJ), erfolgt ab dem 1. Februar 2026 
eine Neuausrichtung des Sekretariats für die gesamte Seelsorgeeinheit. Das Sekretariat befin-
det sich künftig in Neu St. Johann. Die anfallenden Aufgaben wurden intern verteilt, sodass 
eine optimale Bearbeitung und Betreuung gewährleistet bleibt.

Durch den Zusammenschluss der Kirchgemeinden Stein und Neu St. Johann wurde eine An-
passung der Verbandsvereinbarung auf den 1. Januar 2026 erforderlich. Diese sieht neu vor, 
dass der fünfte Sitz im Zweckverband auch von einer Person besetzt werden kann, die nicht 
Mitglied einer der vier Kirchenverwaltungen ist. Von dieser Möglichkeit wurde an der Delegier-
tenversammlung bereits Gebrauch gemacht und Patricia Defila aus Wildhaus als neue Perso-
nalverantwortliche in den Zweckverband gewählt. Urban Koller aus Stein ist dafür aus dem 
Verwaltungsrat ausgeschieden. Nachfolgend ein kurzer Überblick über den neu zusammenge-
setzten Verwaltungsrat sowie die Kontrollstelle des Verwaltungsrats.
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Im Verwaltungsrat des Zweckverbandes sind im 2026:
Präsidentin: 		  Franziska Looser, Alt St. Johann 

Verwaltungsrat:	 Walter Hofstetter, Wildhaus (Vizepräsident, Finanzen) 
			   Monika Kuratli, Neu St. Johann-Stein (Unterricht, Lernort Kirche) 
 			   Dominik Scheiwiller, Ebnat-Kappel (Medien, Kommunikation) 
			   Patricia Defila, Wildhaus (Personal) 

Protokollführung: 	 Brigitte Alpiger, Wildhaus 

Finanzverwaltung: 	 Rosmarie Gmür, Nesslau 

Kontrollstelle des Zweckverbandes der SEOTOG:
Anna Voscek, Alt St. Johann				    Ursula Giger, Neu St. Johann-Stein
Stefan Hollenstein, Ebnat-Kappel 			   Vertretung Wildhaus pendent

Dank
Zum Schluss danke ich allen für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. Ganz 
speziell dem Pastoralteam und allen freiwilligen Helferinnen und Helfern für den grossen Einsatz im vergan-
genen Jahr. Ihnen, geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, danke ich für das Mittragen der Kirche vor 
Ort. 

Auch einen herzlichen Dank meinen Kolleginnen und Kollegen im Verwaltungsrat für die Unterstützung und 
ihr grosses Engagement. 

Die Verwaltungsratspräsidentin 
Franziska Looser 



31

ZV der SEOTOG R E C H N U N G   2025

Laufende Rechnung Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Voranschlag 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 209'580.52 55.35 196'800 213'300
VERWALTUNG

110 GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 575.00 900 900
3001 Honorare Geschäftsprüfungskommission 575.00 900 900

120 KIRCHENVERWALTUNG, 53'336.50 48'600 43'800
KOMMISSIONEN

3001 Honorare, Löhne  Verwaltungsrat 24'526.10 22'400 27'400
3002 Sitzungs- und Taggelder Verwaltungsrat 9'450.00 10'800 9'900
3030 Sozialversicherungsbeiträge 1'091.05 1'000 1'200
3090 Personalverbände, übriger Personalaufwand 826.80 1'600 2'700
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 481.70 300 300
3160 Büroentschädigungen 850.00 900 900
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 463.80 800 600
3180 Porti, Postcheck- und Bankgebühren 260.90 300 300
3181 Geschäfts- und Haftpflicht- versicherung, 481.00 500 500

Amtsbürgschaft
3184 Honorare von Dritten 14'905.15 10'000

140 SEKRETARIAT 144'145.19 136'100 130'800
3013 Löhne Sekretariat 102'901.50 96'600 90'200
3030 Sozialversicherungsbeiträge 8'620.30 8'000 7'600
3040 Pensionskassenbeiträge 10'455.30 10'300 11'200
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 483.20 500 500
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 245.90 1'500 2'700
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 8'187.99 5'500 6'700
3160 Benützungs- Büroentschädigung 10'800.00 10'800 7'800
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 99.00 200 200
3180 Porti, Postcheck- und Bankgebühren 2'352.00 2'700 2'700
3184 Honorare von Dritten 1'200

145 STEUEREINZUGSPROVISIONEN 55.35
4510 Provisionen Quellensteuer 55.35

148 INFORMATIK 7'259.75 7'600 33'400
3150 Wartungskosten-Mitbenützung Hardware 1'418.10 1'700 1'700
3180 Wartung Software 2'171.90 2'500 2'700
3184 Honorare von Dritten - Homepage 3'669.75 3'400 29'000

152 DEKANATSAUFGABEN 4'264.08 3'600 4'400
3523 Dekanatsaufgaben 4'264.08 3'600 4'400

2 SEELSORGE UND GOTTESDIENST 411'334.56 52'865.50 411'000 32'000 474'800 48'200
210 SEELSORGEPERSONAL 374'958.81 30'215.90 372'800 9'500 437'400 24'100
3010 Löhne Seelsorgepersonal 296'001.15 292'600 317'000
3012 Entschädigungen Seelsorgeaushilfen 20'906.00 21'600 13'000
3030 Sozialversicherungsbeiträge 21'358.60 23'800 25'200
3040 Pensionskassenbeiträge 19'218.05 16'400 34'400
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 1'075.85 1'200 1'300
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 1'127.60 4'500 7'400
3100 Büromaterial, Drucksachen und Inserate 498.10 500 600
3160 Büroentschädigung Seelsorgeteam 8'150.00 7'200 11'400
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 5'403.90 5'000 5'300
3184 Honorare externer Berater 1'219.56 21'800
4360 Rückerstattungen 18'408.90 10'400
4361 Rückerstattungen Kinderzulagen 11'807.00 9'500 13'700

220 DIENSTPERSONAL 5'854.40 8'900 6'900
3170 Spesen- und Fahrzeugentschädigungen 600
3634 Ministranten 5'854.40 8'900 6'300
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ZV der SEOTOG R E C H N U N G   2025

Laufende Rechnung Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Voranschlag 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

230 KIRCHENMUSIK 28'750.65 22'649.60 28'600 22'500 30'100 24'100
3011 Löhne Organisten 21'291.35 21'100 22'500
3030 Sozialversicherungsbeiträge 576.25 400 600
3050 Unfallversicherungsbeiträge 11.05 100 100
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 95.00 100 100
3160 Zimmerentschädigung 6'000.00 6'000 6'000
3170 Spesenentschädigungen 777.00 900 800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 22'649.60 22'500 24'100

240 KIRCHLICHER BEDARF 1'770.70 700 400
3131 Paramente, Kerzen 1'770.70 700 400

3 GLAUBENSVERKÜNDIGUNG 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
310 RELIGIONSUNTERRICHT 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
3002 Sitzungsgelder KKU, Visitatoren, Fachschaft 300 300
3020 Löhne Religionslehrkräfte und Jugend 202'434.60 193'200 177'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 11'876.65 15'900 14'700
3040 Pensionskassenbeiträge 16'768.05 23'600 20'800
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 708.40 1'000 1'000
3090 Weiterbildung, übriger Personalaufwand 3'643.25 5'400 3'500
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 499.00 1'200 1'000
3105 Lehrmittel Katechese 2'023.85 5'800 8'600
3160 Büro- und Benützungsentschädigung 7'500.00 4'700 3'600
3170 Spesen Lehrer und Buskosten 3'195.40 3'000 3'200
4360 Rückerstattungen 17'648.80 2'800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 4'525.00 4'500

4 PFARREILEBEN 53'331.89 847'801.52 74'000 4'300 69'700
430 KIRCHLICHES LEBEN, 42'857.39 4'950.00 63'200 4'300 58'900

VERANSTALTUNGEN
3090 Übriger Personalaufwand 3'389.35 5'000 5'000
3100 Inserate für Veranstaltungen 2'912.30 3'200 3'400
3107 Abonnemente 1'755.55 1'800 2'000
3130 Verbrauchsmaterial 500 100
3132 Erstkommunion 3'792.60 4'100 4'300
3180 Repräsentationen 500
3631 Jugendarbeit und Pfarreilager 6'805.00 9'200 12'400
3634 Firmung 19'294.84 34'000 27'700
3635 Pfarreiliche Aktivitäten: Krankenbesuche, 4'907.75 4'900 4'000

Wallfahrt, Veranstaltungen
4360 Rückerstattungen 4'950.00 4'300

440 PROJEKT "AKJ* TOGGENBURG 10'474.50 10'800 10'800
3631 Projekt "AKJ" Toggenburg 10'474.50 10'800 10'800

499 KOSTENANTEILE 842'851.52
4521 Kath. Kirchgemeinde Ebnat-Kappel 269'509.05
4522 Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann 203'222.43
4523 Kath. Kirchgemeinde Stein 87'432.78
4524 Kath. Kirchgemeinde Alt St. Johann 155'075.64
4525 Kath. Kirchgemeinde Wildhaus 127'611.62

Total Aufwand 922'896.17 935'900 992'200
Total Ertrag 922'896.17 43'600 48'200
Aufwandüberschuss 892'300 944'000
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ZV der SEOTOG R E C H N U N G   2025

Laufende Rechnung Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Voranschlag 2026
(nach Dienstbereichen) Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

230 KIRCHENMUSIK 28'750.65 22'649.60 28'600 22'500 30'100 24'100
3011 Löhne Organisten 21'291.35 21'100 22'500
3030 Sozialversicherungsbeiträge 576.25 400 600
3050 Unfallversicherungsbeiträge 11.05 100 100
3090 Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 95.00 100 100
3160 Zimmerentschädigung 6'000.00 6'000 6'000
3170 Spesenentschädigungen 777.00 900 800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 22'649.60 22'500 24'100

240 KIRCHLICHER BEDARF 1'770.70 700 400
3131 Paramente, Kerzen 1'770.70 700 400

3 GLAUBENSVERKÜNDIGUNG 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
310 RELIGIONSUNTERRICHT 248'649.20 22'173.80 254'100 7'300 234'400
3002 Sitzungsgelder KKU, Visitatoren, Fachschaft 300 300
3020 Löhne Religionslehrkräfte und Jugend 202'434.60 193'200 177'700
3030 Sozialversicherungsbeiträge 11'876.65 15'900 14'700
3040 Pensionskassenbeiträge 16'768.05 23'600 20'800
3050 Unfall- + Krankenversicherungsbeiträge 708.40 1'000 1'000
3090 Weiterbildung, übriger Personalaufwand 3'643.25 5'400 3'500
3100 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 499.00 1'200 1'000
3105 Lehrmittel Katechese 2'023.85 5'800 8'600
3160 Büro- und Benützungsentschädigung 7'500.00 4'700 3'600
3170 Spesen Lehrer und Buskosten 3'195.40 3'000 3'200
4360 Rückerstattungen 17'648.80 2'800
4520 Rückerstattungen von Kirchgemeinden 4'525.00 4'500

4 PFARREILEBEN 53'331.89 847'801.52 74'000 4'300 69'700
430 KIRCHLICHES LEBEN, 42'857.39 4'950.00 63'200 4'300 58'900

VERANSTALTUNGEN
3090 Übriger Personalaufwand 3'389.35 5'000 5'000
3100 Inserate für Veranstaltungen 2'912.30 3'200 3'400
3107 Abonnemente 1'755.55 1'800 2'000
3130 Verbrauchsmaterial 500 100
3132 Erstkommunion 3'792.60 4'100 4'300
3180 Repräsentationen 500
3631 Jugendarbeit und Pfarreilager 6'805.00 9'200 12'400
3634 Firmung 19'294.84 34'000 27'700
3635 Pfarreiliche Aktivitäten: Krankenbesuche, 4'907.75 4'900 4'000

Wallfahrt, Veranstaltungen
4360 Rückerstattungen 4'950.00 4'300

440 PROJEKT "AKJ* TOGGENBURG 10'474.50 10'800 10'800
3631 Projekt "AKJ" Toggenburg 10'474.50 10'800 10'800

499 KOSTENANTEILE 842'851.52
4521 Kath. Kirchgemeinde Ebnat-Kappel 269'509.05
4522 Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann 203'222.43
4523 Kath. Kirchgemeinde Stein 87'432.78
4524 Kath. Kirchgemeinde Alt St. Johann 155'075.64
4525 Kath. Kirchgemeinde Wildhaus 127'611.62

Total Aufwand 922'896.17 935'900 992'200
Total Ertrag 922'896.17 43'600 48'200
Aufwandüberschuss 892'300 944'000

Impressionen aus dem Pfarreileben 2025

Palmbinden

Firmung

Jubiläum und Verabschiedung Rainer Brändle

Kinderkreuzweg Alte Tradition lebt weiter: Ministranten rätschen am 
Karfreitag/-samstag
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Impressionen aus dem Pfarreileben 2025

Gottesdienst Osternacht

Ministrantenausflug Wildhaus / Alt St. Johann in den Säntispark

Ministrantenaufnahme St. Johannstag






